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I. Vorbemerkungen 
 
Die Friedhöfe Reppenstedt (neu und alt), Kirchgellersen, Südergellersen, Heiligenthal und 

Westergellersen sind in Ihrer Gesamtheit eine öffentliche Einrichtung (§ 1 Abs. 1 der Fried-

hofssatzung) der Samtgemeinde Gellersen.  

 

Gemäß § 13 Abs. 4 Satz 1 des Niedersächsischen Bestattungsgesetzes (BestattG) erhebt 

die Samtgemeinde Gellersen als Friedhofsträger Gebühren für die Benutzung des Friedhofs 

nach den Vorschriften des Nds. Kommunalabgabengesetzes (NKAG). § 5 NKAG schreibt 

vor, dass die Kosten nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu ermitteln sind. Das für die 

Inanspruchnahme der Friedhöfe entstehende Gebührenaufkommen soll nach dem Gesetz 

die Kosten der jeweiligen Einrichtung decken, jedoch nicht übersteigen (Kostendeckungsge-

bot und Kostenüberschreitungsverbot). Soweit ein öffentliches Interesse vorliegt, kann die 

Kommune auch niedrigere Gebühren erheben.  

 

Aus diesem Grund ist eine Gebührenkalkulation für die Neufestsetzung von Gebühren zu er-

heben. Mit dieser Dokumentation erfolgt die Kalkulation der Friedhofsgebühren für die Jahre 

2024 – 2026.  

 

a. Datengrundlage, Berechnungen  
 
Die Basis zur Berechnung der Friedhofsgebühren bilden  
 

- die finanzbuchhalterischen Daten aus dem Finanzmanagement. Zu den Kosten gehö-
ren Personalkosten, Sachkosten und kalkulatorische Kosten. Die kalkulatorischen 
Kosten beinhalten Abschreibungen, die nach der mutmaßlichen Nutzungsdauer 
gleichmäßig zu bemessen sind, sowie eine angemessene Verzinsung des aufge-
wandten Kapitals.  
 

- die Fallzahlen von jährlichen Bestattungen und jährlichen Neu- und Nacherwerben 
von Nutzungsrechten an Grabstätten aus dem Friedhofsverwaltungsprogramm 
 

Berechnungen erfolgen mit Hilfe von Microsoft Excel.  
 
Errechnete Zwischenwerte werden ohne Rundungen programmintern durch Verknüpfungen 
weiterverarbeitet. Hierdurch kann es in der Darstellung zu Rundungsdifferenzen kommen. 
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b. Entwicklung der Zahl der Beisetzungen 
 
Die folgende Übersicht zeigt die tatsächlich durchgeführten Bestattungen auf den kommuna-

len Friedhöfen:  

 
 

Die Zahl der tatsächlichen Beisetzungen ist für die Kalkulation der Begräbnisgebühren von 

Bedeutung. Aufgrund der Fallzahlen aus den Vorjahren wird für den Kalkulationszeitraum 

2024-2026 mit 140 Beisetzungen pro Jahr kalkuliert. Dies entspricht den Werten aus den 

Jahren 2021 und 2022. Das Jahr 2020 wurde aufgrund der nicht nachvollziehbaren Abwei-

chung nicht als Basiswert mit herangezogen.  
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c. Entwicklung der Zahl der Neu- und Nacherwerbe von Nutzungs-
rechten 

 
Die folgende Übersicht zeigt die Zahl der Neu- und Nacherwerbe von Nutzungsrechten auf 

den kommunalen Friedhöfen:  

 
Die in der Spalte „Plan“ genannten Zahlen werden als Grundlage für die Kalkulation der Nut-

zungsgebühren von Grabstellen (Neuerwerbe sowie Verlängerungen) herangezogen. Die 

Planzahlen wurden auf Basis der Vorjahre sowie den zu erwartenden Entwicklung der Neu-

erwerbe kalkuliert.  

 

d. Entwicklung der Fallzahlen zur Nutzung der Friedhofskapellen 
 
Die Samtgemeinde Gellersen verfügt auf den Friedhöfen Reppenstedt (alt), Kirchgellersen, 

Südergellersen und Westergellersen jeweils über eine Friedhofskapelle. Zusätzlich wird die 

Gutskapelle in Heiligenthal ebenfalls als Friedhofskapelle genutzt. Die Fallzahlen stellen sich 

wie folgt dar:  

  
Kapellenart 2020 2021 2022 Plan 

a) Gutskapelle 24 22 27 24 

b) Friedhofskapellen 58 43 71 57 
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Die Planzahlen werden für die Kalkulation der Gebühren für die Friedhofskapellen benötigt.  

 

Hier hat die Gutskapelle in Heiligenthal eine besondere Bedeutung, da diese nur in sehr ge-

ringem Umfang durch Trauerfeiern (3x pro Jahr) genutzt wird. Die übrigen Nutzungen stellen 

Vermietungen für Hochzeiten, Taufen, Konzerte und andere Veranstaltungen dar. Bisher 

wird für die Bereitstellung – unabhängig des Anlasses – eine gleichhohe Gebühr erhoben. 

Dies ist für den Zweck als Friedhofskapelle auch sinnvoll. Aufgrund der bisherigen und auch 

zukünftigen hohen Unterdeckung im Bereich der Gutskapelle wird vorgeschlagen, für andere 

Nutzungen (insbes. Hochzeiten, Taufen und andere Veranstaltungen) eine höhere Gebühr 

für diese Zwecke zu erheben.  

 

e. Vorjahre 2020 - 2022 
 
Die nachfolgende Darstellung zeigt, wie sich die die Erträge und Aufwendungen insgesamt 
entwickelt haben. In den Werten sind auch die Erträge und Aufwendungen für den Bestat-
tungswald Hambörn dargestellt.  

      

Bezeichnung 2020 2021 2022 

Summe Erträge 237.676,01  195.040,75  301.274,00  

./. Summe Aufwendungen 360.119,70  350.187,68  344.652,15  

= Defizit (-) / Überschuss (+) -122.443,69  -155.146,93  -43.378,15  

Kostendeckungsgrad in % 66,00% 55,70% 87,41% 

 
Eine detaillierte Darstellung kann der Anlage 1 entnommen werden. Über die drei Jahre ver-
teilt liegt der Kostendeckungsgrad im Durchschnitt bei rd. 70 %. Die Höhe der Aufwendun-
gen haben sich nur unwesentlich verändert, die Höhe der Erträge wies deutliche Abweichun-
gen aus. Die Abweichungen zwischen den Erträgen im Jahr 2021 und 2022 sind dadurch zu 
erklären, dass eine nicht unerhebliche Anzahl von Bestattungen aus dem Jahr 2021 erst im 
Jahr 2022 beschieden und damit der Ertrag auch im Jahr 2022 gebucht wurde. Dies war auf 
Personalwechsel zurückzuführen.  
 
Für die Jahre 2020 – 2022 konnte insbesondere im Bereich der Nutzungsrechte folgende 
Unterdeckung ermittelt werden:  
 

Werte 2020 2021 2022 

Bereinigte Erträge     152.376,81        128.179,85        170.594,50    

./. bereinigte Aufwendungen     247.041,69        267.935,18        275.098,37    

= Bereinigtes Ergebnis: -     94.664,88    -  139.755,33    -  104.503,87    

 
Diese Zahlen wurden wie in den Vorjahren durch die Bereinigung der Erträge und Aufwen-
dungen um die übrigen Kostenträger ermittelt (siehe Anlage 2). Im Betrachtungszeitraum 
2020 – 2022 gab es insbesondere in Bereich der Nutzungsrechte eine erhebliche Unterde-
ckung, welche nur zum Teil durch Mehrerträge in anderen Bereichen (insbesondere im Be-
reich des Bestattungswaldes Hambörn) aufgefangen werden konnte.  
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II. Kalkulation  
 
Es folgt die Kalkulation der Friedhofsgebühren für die Jahr 2024 – 2026. Die Kalkulation wird 
mithilfe der Kostenartenrechnung, Kostenstellenrechnung und Kostenträgerrechnung durch-
geführt.  

a. Kostenartenrechnung 
 
In der Kostenartenrechnung werden die Kosten, die im Kalkulationszeitraum anfallen, darge-

stellt. Da es sich um eine Vorkalkulation handelt, wurden anhand der Haushaltsdaten alle 

Ausgaben für die anstehende Periode 2024 – 2026 erfasst. Dabei handelt es sich um Plan-

kosten, deren vermutliche Höhe im Voraus ermittelt wurde. Die Preisentwicklung wurde auf 

Basis der Daten des Statistischen Bundesamtes erhoben.  

 

Die Kostenartenrechnung ist als Anlage 3 beigefügt. Darüber hinaus fallen kalkulatorische 

Kosten in Form von Abschreibungen und Zinsen an, die ebenfalls im Rahmen der anschlie-

ßenden Kostenstellenrechnung auf die einzelnen Kostenstellen verteilt werden.  

 

b. Kostenstellenrechnung  
 
Die Kostenstellenrechnung dient dazu, die Kosten je Kostenstelle zu ermitteln. Dabei wird 

zwischen Haupt- und Hilfskostenstellen unterschieden. Die Hauptkostenstellen erbringen die 

eigentlichen Leistungen, die dann dem Kunden in Rechnung gestellt werden. Die Hilfskos-

tenstellen erfüllen eine Zulieferungsfunktion für die Hauptkostenstellen und erbringen für den 

Kunden keine direkte Leistung. Die folgenden Kostenstellen wurden ermittelt:  

 
1. Friedhof (Hauptkostenstelle) 

2. Durchführen der Bestattung/Aushub (Hauptkostenstelle) 

3. Friedhofskapelle/Gutskapelle (Hauptkostenstelle) 

4. Steinmetz (Hauptkostenstelle) 

5. Bestattungswald Hambörn (Hauptkostenstelle) 

6. Verwaltung (Hilfskostenstelle) 

 

Die Anlagen 4 - 4.3 beinhalten die Kostenstellenrechnung für die Kalkulationsjahre von 2024 

bis 2026. 

 

Zum Verfahren der Kostenstellenrechnung:  

 

a. Zunächst wurden die in der Kostenartenrechnung ermittelten Kosten (lfd. Nr. 1 – 27) 

auf die Kostenstellen verteilt. Einzelkosten, die von einer einzigen Kostenstelle verur-

sacht werden, wurden direkt dieser Kostenstelle zugeordnet. Kosten, die auf mehrere 

Kostenstellen entfallen, wurden über Mengenschlüssel umgelegt.  

 

b. Anschließend wurden die Zinsen und Abschreibungen den Kostenstellen zugeordnet 

(lfd. Nr. 28 – 29).  
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c. Im Ergebnis konnten für das Jahr 2024 pro Kostenstelle Primärkosten ermittelt wer-

den.  

 
d. Anschließend erfolgten folgende Abzüge:  

 
i. Kosten für Kriegsgräber dürfen bei der Gebührenberechnung nicht mit 

berücksichtigt werden und werden in Abzug gebracht.  

ii. Abzüge für Öffentliches Grün sind nach einschlägiger Rechtsprechung 

immer dann erforderlich, wenn der Anteil des Öffentlichen Grüns (z. B. 

Vorhalteflächen, Kulturdenkmäler) einen Anteil von mehr als 30 % aus-

macht.  

Auf den Friedhöfen der Samtgemeinde Gellersen machen die Vorhal-

teflächen derzeit einen Anteil von rd. 26 % aus. Ein Abzug für „Öffentli-

ches Grün“ ist daher in der Kalkulation nicht erforderlich.  

iii. Durch die auf dem neuen Friedhof in Reppenstedt angelegten anony-

men Urnengrabfeldern „Urnenfrieden“ und „Urnengarten“ entstehen 

Erträge, die sich kostenmindernd auf die Kostenstelle Friedhof auswir-

ken. Die zu erwartenden jährlichen Erträge (siehe Anlage 5) sind da-

her kostenmindernd zu berücksichtigen.  

iv. Verwaltungskosten, für die eine gesonderte Gebühr erhoben wird (vor-

zeitige Einebnung der Grabstelle, Grabmalgenehmigung, Verwaltungs-

gebühr pro Bestattung) sind in Abzug zu bringen, um eine Doppelver-

anlagung über die Verwaltungs- und zusätzlich Benutzungsgebühr zu 

vermeiden (siehe Anlage 6).  

 

e. Nach Durchführung der Abzüge können pro Kostenstelle die umlagefähigen Aufwen-

dungen festgestellt werden.  

 

f. Abschließend wurde die Hilfskostenstelle „Verwaltung“ auf die Hauptkostenstellen 

umgelegt, sodass die Gesamtkosten pro Endkostenstelle für die Jahre 2024 - 2026 

festgestellt werden konnten.  

 

g. Abschließend wurde pro Kostenstelle der Mittelwert der im Kalkulationszeitraum 2024 

– 2026 anfallenden jährlichen Kosten gebildet.  

 

h. Diese Ergebnisse fließen dann in die Kostenträgerrechnung ein, wobei zu beachten 

ist, dass für die Steinmetzarbeiten (Hauptkostenstelle Steinmetz) keine Gebühr zu 

kalkulieren ist, da die entstehenden Kosten durch eine Ausschreibung der Dienstleis-

tung festgelegt wurden und die Ausschreibungsergebnisse 1:1 als Gebühr festgelegt 

werden. Die Feststellung der Kosten für die Endkostenstelle Steinmetz dient daher 

der Abgrenzung. 

 

i. Auch die Endkostenstelle „Bestattungswald“ dient der Abgrenzung zu den übrigen 

Bereichen, da der Bestattungswald Hambörn nicht der öffentlichen Einrichtung „Fried-

hof“ im Sinne der Friedhofssatzung zuzuordnen ist.  
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c. Kostenträgerrechnung 
 
In der Kostenträgerrechnung werden die kostendeckenden Gebühren ermittelt, unterteilt in 

Gebühren für  

 

 Nutzungsrechte (Neuerwerbe & Verlängerungen), 

 Begräbnisgebühren und  

 die Kapellennutzung. 

 
Die Kalkulation dient dazu, die Anforderungen des § 5 Abs. 1 Satz 2 des Nds. Kommunalab-
gabengesetzes (Kostendeckungsgebot und Kostenüberschreitungsverbot) zu erfüllen: 
 

„Das Gebührenaufkommen soll die Kosten  
der jeweiligen Einrichtungen decken, jedoch nicht übersteigen.“ 

 
Soweit ein öffentliches Interesse vorliegt, kann die Kommune auch niedrigere Gebühren er-

heben. 

 

Daher wurde neben der rechnerischen Feststellung der Gebührenhöhe auch ein Verwal-

tungsvorschlag unterbreitet, der in Einzelfällen von der errechneten Gebühr abweicht.  

 

Die detaillierte Übersicht der Kostenträgerrechnung befindet sich in den Anlagen 7.1-7.3.  
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cc. Nutzungsrechte (Neuerwerbe & Verlängerungen) 
 

Wie unter I e. dargestellt, wurde in den Vorjahren 2020 – 2022 gerade im Bereich der Nut-

zungsrechte keine Kostendeckung erreicht. Daher fallen die kostendeckenden Gebühren hö-

her aus.  

 

Für den Neuerwerb bzw. die Verlängerung bestehender Nutzungsrechte wird vorgeschlagen, 

folgende Gebühren zu erheben (siehe Spalte Vorschlag):  

 
„Gelb markiert“ = Hier wurde abweichend vom kalkulierten Wert die bisherige Gebührenhöhe gewählt, um einen im Kreisgebiet vergleichbaren 

Preis für diese Grabart zu erheben.  

 

In der Anlage 9 ist die Staffelung der Gebühren nach Gebührenhöhe zu erkennen.  

 

Folgende Gebührenveränderungen bedürfen einer besonderen Begründung:  

 

 Einzel-Wahlgrab und Einzel-Urnengrab in besonderer Lage an der Eiche 

Bei den Beisetzungen auf dem neuen Friedhof Reppenstedt unter der großen Eiche 

handelt es sich um ein Alleinstellungmerkmal. Die Eiche bedarf einer besonderen 

Pflege, da sie prägend für die Grabart ist (insb. Totholzentfernung). Die Grabfelder 

sind hier nur in begrenztem Umfang vorhanden, werden jedoch sehr gut nachgefragt. 

Es ist daher sachgerecht, für diese besondere Grabart aufgrund des Alleinstellungs-

merkmals eine höhere Gebühr zu erheben als für ein normales Wahlgrab.  

 

 Einzel-Urnenreihengrab im Memoriam-Garten 

Die Gebühr wird deutlich angehoben. Die neue Gebühr berücksichtigt den Flächen-

verbrauch im Memoriam-Garten, die Nutzungsmöglichkeit des Grabes (1 Urne in 

Reihe, keine Wahl) sowie die Besonderheit des gärtnerbetreuten Erscheinungsbildes 
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des Grabes. Hierbei handelt es sich um eine Grabart mit Alleinstellungsmerkmal auf-

grund der gärtnerbetreuten Pflege. Die Gebühr fällt jedoch geringer aus als die Ge-

bühr für ein Urnenwahlgrab oder eines Doppel-Urnenwahlgrabes im Memoriam-Gar-

ten, da diese Grabarten mehr Bestattungen auf der Fläche zulassen und hier eine 

Wahlmöglichkeit zum Standort besteht.  

   

 Einzel-Urnenrasenreihengrab und Doppel-Urnenrasenreihengrab 

Die Nutzungsgebühr beinhaltet auch die die Pflege der Rasenfläche für die Dauer der 

Nutzungszeit durch den Friedhofsträger. Daher fallen die Gebühren höher aus als bei 

anderen Formen der Urnenbestattung. Bei der Berechnung der neuen Gebührenhöhe 

wurde daher neben der erhöhten Nutzungsmöglichkeit beim Doppel-Urnenrasenrei-

hengrab (zwei Urnen können beigesetzt werden anstatt einer) auch der zusätzliche 

Pflegeaufwand durch die etwas größere Grabfläche berücksichtigt.  

 

 Verlängerung von Nutzungsrechten 

Die Verlängerungsgebühren wurden den Gebühren für Neuerwerbe dahingehend an-

gepasst, dass die Verlängerungsgebühr entsprechend der Mindestruhezeit bei Ur-

nenbeisetzungen 1/20 bzw. bei Sargbeisetzungen 1/25 der Gebühr für Neuerwerbe 

beträgt.  Dies führt beim Familiengrab um eine deutliche Anhebung der Verlänge-

rungsgebühr (von 21 € auf 46 €). Die bisherige Gebühr war bisher nicht an die Min-

destruhezeit geknüpft.  

 

cc. Begräbnisgebühren 
Die Begräbnisgebühren setzen sich aus den Aushubarbeiten sowie den Verwaltungskosten 
rund um die Organisation der Beisetzung zusammen.  
 

 
 
Die Gebühren werden um die Verwaltungskosten für die Durchführung der Beisetzung er-
gänzt. Eine andere Änderung im Vergleich zur Vorjahresperiode erfolgt nicht.   
 

cc. Kapellennutzung 
Es besteht ein öffentliches Interesse daran, dass die Durchführung einer Trauerfeier im Rah-

men der Beisetzung für jedermann finanzierbar ist. Daher wird – wie auch bisher praktiziert – 

weiterhin vorgeschlagen, den Kostendeckungsgrad im Bereich der Kapellennutzung deutlich 

herabzusetzen. Vorgeschlagen wird die Erreichung eines Kostendeckungsgrades von 53 %. 

Daraus ergeben sich folgende Gebühren:  
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Eine Besonderheit kommt hier der Gutskapelle in Heiligenthal zu, wo neben Trauerfeiern 

auch diverse andere Veranstaltungen (Hochzeiten, Taufen, Konzerte) durchgeführt werden. 

Für diese anderen Veranstaltungen sollte zukünftig eine höhere Gebühr – wie vorgeschlagen 

- erhoben werden. 

cc. Gebühren für die Steinmetzarbeiten 
Die Gebühren bleiben unverändert. Die bisherigen Gebühren basieren auf einer Ausschrei-

bung der Steinmetzarbeiten. Die Ausschreibungsergebnisse werden 1:1 als Gebühr an den 

Nutzungsberechtigten weitergegeben.  

cc. Verwaltungsgebühren 
Es werden folgende Verwaltungsgebühren erhoben:  
 

 
Die Gebühr für eine Grabmalgenehmigung fällt bei allen Grabarten an, die einen Grabstein 
aufstellen. Diese Gebühr beinhaltet die Prüfung der satzungsmäßigen Aufstellung des Grab-
steines sowie die jährlich durchzuführenden Standsicherheitsüberprüfungen durch die Fried-
hofsträger. Bisher wurden diese Kosten in die Gebühren der Nutzungsrechte inkludiert. Dies 
ist aus rechtlichen Gründen zukünftig zu differenzieren.   
 
Bei vorzeitiger Einebnung vor Ablauf der Ruhezeit wurde bisher eine Ordnungsgebühr pro 
Jahr und Grabstelle in Höhe von 35,00 EUR erhoben. Mit dieser Gebühr wird der Pflegeauf-
wand der Liegefläche für die Restlaufzeit der Ruhezeit abgedeckt. Für die verwaltungsmä-
ßige Abwicklung der vorzeitigen Einebnung wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 40,75 
EUR erhoben. Aus rechtlichen Gründen sind Verwaltungsgebühren von den Gebühren für 
Nutzungsrechte zukünftig zu differenzieren.   
 
Umbettungen werden wie auch in der Vergangenheit nach tatsächlichem Aufwand abgerech-
net.  
 
Kosten für die Einebnung einer Grabstätte im Rahmen der Ersatzvornahme werden ebenfalls 
weiterhin nach tatsächlichem Aufwand abgerechnet.  
 

cc. Kommunaler Vergleich der Friedhofsgebühren 
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Zur besseren Einordnung der Gebührenhöhen wurden die gängigen Grabarten im Landkreis 

Lüneburg miteinander verglichen. Hierbei ist festzustellen, dass die Kommunen, die über 

eine aktuelle Gebührensatzung – und damit Gebührenkalkulation – verfügen, in der Regel 

höhere Gebühren ausweisen als die Kommunen, deren Gebührensatzungen älter sind.  

In der nachfolgenden Übersicht wurden die gängigen Grabarten, welche in der Regel jede 

Kommune vorhält, miteinander verglichen und die jeweiligen Höchst- und Mindestgebühren 

dargestellt und mit den bisherigen und neuen Gebühren ins Verhältnis gesetzt:  

 

 
 

 
  

€650,00 

€2.140,00 

€3.200,00 

€1.550,00 

€1.260,00 

€1.050,00 

€1.600,00 

€2.320,00 

€350,00 

€75,00 

€1.100,00 

€1.000,00 

€265,00 

€250,00 

€187,00 

€265,00 

€600,00 

€75,00 

€300,00 

€1.750,00 

€3.450,00 

€930,00 

€750,00 

€200,00 

€640,00 

€690,00 

€180,00 

€340,00 

€1.950,00 

€3.450,00 

€1.240,00 

€910,00 

€280,00 

€1.000,00 

€1.360,00 

190,00   

€- €500,00 €1.000,00 €1.500,00 €2.000,00 €2.500,00 €3.000,00 €3.500,00 €4.000,00 

Einzelwahlgrab für Kinder

Einzel-Rasenreihengrab

Doppel-Rasenreihengrab

Einzel-Wahlgrab

Urnenwahlgrab (bis zu 4 Urnen)

Anonymes Urnengrab

Einzel-Urnenrasenreihengrab

Doppel-Urnenrasenreihengrab

Friedhofskapelle

Vergleich von einzelnen Gebührenarten im Kreisgebiet

Vorschlag Derzeitige Gebühr Mindestgebühr Höchstgebühr
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Anlage 1: Kostendeckungsgrad Vorjahre 2020 – 2022 
 

Betriebsabrechnungsbogen 2020-2022 
Da wird es von der Politik Fragen geben, besonders bei den rot 
markierten Punkten.    

      

Nr. Sachkonto Bezeichnung 2020 2021 2022 

1 314800 Zusch. v. übrigen Bereichen 0,00  71,58  0,00  

2 331100 Verwaltungsgebühren 64,00  238,97  347,00  

3 332100 Benutzungsgebühren u. ähnliche Entgelte 236.441,12  194.486,20  300.927,00  

4 348700 Kostenerstattung von priv. Unternehmen 524,79  64,00 0,00 

5 348800 Erstattungen von übrigen Bereichen 646,10  180,00  0,00  

6  Summe Erträge 237.676,01  195.040,75  301.274,00  

 
  

    

Nr. Sachkonto Bezeichnung 2020 2021 2022 

7 
ohne 

Verwaltungskosten Friedhofsverwaltung (Leitung Ordnungs-
amt, SB Friedhof) 

102.554,72  72.566,14  54.902,77  

8 ohne Sach- und Gemeinkosten für das eingesetzte Pers. 30.792,94  24.795,23  21.262,55  

9 421100 Unterhaltung d. Grundstückes und baul. Anlagen 5.511,51  8.323,40  4.692,14  

10 421200 Unterhaltung des sonst. unbewegl. Vermögens 80.116,24  37.304,87  45.491,09  

11 422100 Unterhaltung d. sonst. bewegl. Vermögens 2.313,13  255,09  1.744,67  

12 422200 Erwerb geringwertiger Vermögensgegenstände   1.689,18  2.452,79  1.015,70  

13 
424100 

Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen 
Anlagen 

0,00  0,00  0,00  

14 424110 Aufw. f. Strom 2.175,90  3.426,28  1.687,01  

15 424120 Aufw. f. Gas 16,65  2.076,62  1.061,09  

16 424130 Aufw. f. Wasser u.  Abwasser 2.214,39  1.749,00  866,90  

17 424140 Aufw. f. Versicherungen 832,62  832,62  832,62  

18 424150 Aufw. f. Müll 3.478,23  3.458,72  1.563,30  

19 424160 Sonst. Bewirtschaftung d. Grds. u. baul. Anlagen 989,64  2.214,92  1.050,97  

20 424170 Fremdreinigung 2.849,40  6.915,87  10.694,85  

21 425100 Haltung v. Fahrzeugen 37,44  337,58  0,00  

22 426100 Besondere Aufw. f. Beschäftigte 0,00  19,99  66,52  

23 426140 Aufw. f. Aus- u. Fortbildung 1.890,84  431,10  707,40  

24 427100 Bes. Verwaltungs- u. Betriebsaufw. 0,00  0,00  0,00  

25 429100 Aufwend. f. sonst. Dienstleistungen 62.239,97  75.480,59  78.076,92  

26 442900 Sonst. Aufw. f.d. Inanspruchn. v. Recht. u. Dienst 0,00  321,30  0,00  

27 443100 Geschäftsaufwendungen 142,80  0,00  0,00  

28 443200 Aufw. f. Porto u. Telefon 25,81   0,00 0,00  

29 443300 Aufw. f. Zeitschriften u. Bücher 46,00  527,75  0,00  

30 443400 Aufw. f. Veröffentlichungen 0,00  285,99  0,00  

31 443500 Aufw. f. Reisekosten 1.908,36  607,53  0,00  

32 443600 Gerichts- u. ähnl. Kosten 0,00   0,00 0,00  

33 443800 EDV-Entgelte 537,25  2.120,18  1.821,56  
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34 
 Bauhof 18.168,00  64.994,00  80.981,28  

35   AfA 19.490,00  19.375,00  16.400,00  

36   Kalk. Zinsen 20.098,68  19.315,12  19.732,81  

37   Summe Aufwendungen 360.119,70  350.187,68  344.652,15  

      

      

      

38   Defizit (-) / Überschuss (+) -122.443,69  -155.146,93  -43.378,15  

    Kostendeckungsgrad in % 66,00% 55,70% 87,41% 
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Anlage 2: Bereinigte Ergebnisse Gebühren Neuerwerbe (Nutzungs-
rechte) 
 

Werte 2020 2021 2022 

Erträge     237.676,01        195.040,75        301.274,00    

bereinigt um…       

a.) Gutskapelle          3.375,00             4.680,00             4.352,00    

b.) Trauerhalle          6.840,00             2.530,51             7.390,50    

c.) öffentliches Grün                       -                     32,39                          -      

d.) Steinmetz       12.120,00          11.223,00          17.925,00    

e.) Gruftaushub          4.969,20             4.620,00          10.312,00    

f.) Feuerbestattungsverein       11.990,00             2.750,00          19.030,00    

g.) Bestattungswald       46.005,00          41.025,00          71.670,00    

Summe Erträge     152.376,81        128.179,85        170.594,50    

    

    

Werte 2020 2021 2022 

Aufwendungen     360.119,70        350.187,68        344.652,15    

bereinigt um…       

a.) Gutskapelle       20.541,85          11.723,36             5.681,90    

b.) Trauerhalle       14.262,54          14.807,98          17.743,30    

c.) öffentliches Grün       43.079,07          17.213,90             1.957,55    

d.) Steinmetz       13.865,45          20.378,30          23.662,65    

e.) Gruftaushub          4.708,55             7.190,88             8.431,60    

f.) Feuerbestattungsverein                43,15                   43,15                   43,15    

g.) Bestattungswald       16.577,40          10.894,93          12.033,63    

Summe Aufwendungen     247.041,69        267.935,18        275.098,37    

        

    

Bereinigtes Ergebnis: -     94.664,88    -  139.755,33    -  104.503,87    
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Anlage 3: Kostenartenrechnung 
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Anlage 4: Kostenstellenrechnung 
 

Anlage 4.1: Kostenstellenrechnung 2024 
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Anlage 4.2: Kostenstellenrechnung 2025 
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Anlage 4.3: Kostenstellenrechnung 2026 
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Anlage 5: Sonderbestattungsformen 
 

 
 
 
 

Anlage 6: Verwaltungsgebühren 
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Anlage 7: Kostenträgerrechnung 
Die Kostenträgerrechnung stellt pro Grabart die Höhe einer kostendeckenden Gebühr dar.  

Anlage 7.1: Nutzungsrechte an Grabstellen 
 

 

Anlage 7.2: Begräbnisgebühren (Aushub) 
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Anlage 7.3: Gebühren Kapellennutzung 
 

 

Anlage 8: Legende Abkürzungen 
 

 
 

Anlage 9: Reihenfolge der Grabarten nach Gebührenhöhe 
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Anlage 10: Preisentwicklung 
 

 
Bei der Kalkulation der Personalentwicklung wurde abweichend von einer jährlichen Preissteigerung von den tatsächlichen 

Preissteigerungen (Neuabschluss Tarifvertrag) ausgegangen.  


